
 

  

Berlinale Schulprojekt 2017 

 

Projekt der Klasse A3  

zu zwei Filmen 

 des 40. Generation Kplus Programms 

1. „Oskars Amerika“ 

2. „Red Dog: True Blue“ 

 

Name der Schule: Schule am Bienwaldring, Berlin-Neukölln 

Schulart:  Förderzentrum Geistige Entwicklung 

Lehrkräfte:  Ulrike Suchantke, Birgit Schwickert 

 

1. Vorbedingungen des Schulumfelds und der Lerngruppe 

Die Schule am Bienwaldring ist ein Förderzentrum Geistige Entwicklung in Berlin/ Neukölln. 

Mit ca. 200 Schülerinnen und Schülern ist sie die größte Schule dieses Schultyps in Berlin. Es 

gibt keine Jahrgangsklassen, sondern jede Klasse ist einer Stufe zugeordnet, die eine 

entsprechende Altersspanne umfasst (Eingangs-, Unter-, Mittel-, Ober-, Abschlussstufe). In 

der Regel besteht eine Klasse aus sieben bis acht Schülerinnen und Schülern, die von einem 

Klassenteam (Lehrer/in, Pädagogische Unterrichtshilfe, evtl. Betreuer/in) geführt wird. Der 

Unterricht findet üblicherweise vorhabenorientiert und damit fächerübergreifend statt. 

Am Berlinale Schulprojekt 2017 nahm die Klasse A3 teil, eine Doppelklasse der 

Abschlussstufe - bestehend aus 11 Schülerinnen und Schülern (sieben Mädchen, vier Jungen) 

im Alter von 15 bis 18 Jahren; sieben SuS haben einen Migrationshintergrund. Einige SuS 

werden am Ende des Schuljahres die Schule nach elf bzw. zwölf Schulbesuchsjahren 

verlassen. 

Es handelt sich um eine heterogene Lerngruppe. Aufgezeigt werden hier beispielhaft die 

Leistungen im Fach Kommunikation/ Deutsch: Drei SuS können einfache kurze Texte 

sinnentnehmend lesen, vier SuS erlesen einzelne Wörter, andere erkennen einzelne 

Buchstaben. Alle SuS sind jedoch in der Lage, aus Bildern und Filmen Informationen zu 

entnehmen. Auch beim Kommunizieren ist von Unterstützter Kommunikation bis zum Führen 

von Gesprächen eine große Leistungsspanne in der Klasse vertreten. Besonders schwierig ist 

die Produktion von Texten - das lautgetreue Schreiben von Sätzen gelingt mit Unterstützung 



 

  

nur zwei bis drei Schülerinnen, der Großteil der SuS kann einzelne Wörter abschreiben. Allen 

SuS ist jedoch ein großes Interesse an allen angebotenen Themen, die die Welt, das Leben 

und insbesondere das Leben anderer Jugendlicher betreffen, gemein. 

 

2. Didaktisch-methodische Überlegungen 

Bei der Auswahl eines geeigneten Filmes für die Lerngruppe war Folgendes zu bedenken: Der 

Film sollte aufgrund der kognitiven Leistungsmöglichkeiten der Jugendlichen inhaltlich nicht 

zu anspruchsvoll sein und mit deutscher Einsprache gezeigt werden, aber dennoch ihrer 

Interessenlage und ihrem Alter entsprechen.  

Die Wahl fiel auf den norwegisch/ schwedischen Film „Oskars Amerika“ und den 

australischen Eröffnungsfilm „Red Dog: True Blue“. 

Die Filme zeigen den Schülerinnen und Schülern das Leben anderer Jugendlicher, die die 

Probleme des Alltags auf ungewohnte Art bewältigen und trotz widriger Umstände mit einer 

positiven Grundhaltung durchs Leben gehen. 

Die Erfahrung, dass ein Elternteil durch Krankheit oder andere Lebensumstände zeitweise mit 

der Erziehung eines Kindes überfordert ist, wie in „Oskars Amerika“, aber auch in „Red Dog: 

True Blue“, ist einigen Schülerinnen und Schülern bekannt. Dass dadurch manche 

Versprechen der Eltern eventuell nur Träume bleiben, wird in dem Film auf phantastische 

Weise gelöst, indem Levi und Oskar beschließen, einfach selbst nach Amerika zu rudern. 

Ausgehend von Oskars Traum werden die Schülerinnen und Schüler sich mit ihren eigenen 

Träumen auseinandersetzen, zuerst auf bildlicher Ebene, gebunden an Orte, an denen sie 

gerne sein möchten, um dann im Weiteren sich Gedanken über ihre Zukunft zu machen. 

Welche Träume, Wünsche und Hoffnungen haben sie in Bezug auf die Themen Arbeit, 

Wohnen, Freizeit, Partnerschaft usw.? 

Neben diesen persönlichen Fragestellungen bieten die Filme jedoch auch gute 

Anknüpfungspunkte, sich in der Welt/ auf dem Globus zu orientieren, sich geografische 

Räume zu erschließen. Beide Aspekte finden sich im Leitthema „Der Mensch in der 

Gesellschaft“ des Rahmenlehrplans für Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt 

„Geistige Entwicklung“ u.a. in den Handlungsfeldern „Meine Biografie“ und „Ich und die 

Welt“ wieder.  

Durch die Nutzung moderner Medien (Interactive Whiteboard, Computer, Laptop, 

Fotoapparat, Handy, VR-Brille) sind die Schülerinnen und Schüler hochmotiviert und lassen 

sich die Unterrichtsinhalte handlungs- und lebensweltorientiert vermitteln. 



 

  

3. Projektstruktur 

Projektblock A: Vorbereitung auf den Besuch der Berlinale 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Was ist die Berlinale? - Anknüpfen an Erinnerungen einiger 

Schüler/innen, die bereits in den letzten 

Jahren Filme auf der Berlinale mit der 

Klasse gesehen haben  

- Logo und Name der Berlinale angucken 

und beschreiben 

> Aufgabe für die S: auf Plakate und Logo 

der Berlinale im Straßenverkehr/ auf 

Berichte im Fernsehen/ Radio achten 

- Angucken und Lesen weiterer Materialien 

zur Berlinale 

 

 

 

 

- Bilder im Internet 

 

 

 

- Bilder, Zeitungsartikel, Berlinale-Pro-

grammhefte, vorbereiteter Infotext (s. 

Anhang), Arbeitsblatt 

2. Wo findet die Berlinale statt? - Vorstellung wichtiger Vorführorte 

(Potsdamer Platz, Zoopalast, Haus der 

Kulturen der Welt)  

- Besprechen der Fahrtwege zum Zoo-Palast 

und zum Haus der Kulturen der Welt 

- Berliner Stadtplan, Abbildungen der 

Vorführorte 

 

- BVG-Internetseite am Interactive 

Whiteboard, Ausdruck der BVG-Fahrinfos 

  

Projektblock B: Besuch der Berlinale 

- 15.02.17 „Oskars Amerika“ im Zoo-Palast mit deutscher Einsprache 

- 16.02.17 „Red Dog: True Blue“ im Haus der Kulturen der Welt mit deutscher Einsprache 

 Kennenlernen der anwesenden Schauspieler, des Regisseurs und anderer Filmmitarbeiter 

 Zuhören beim „Q&A“, Autogramme sammeln 



 

  

Projektblock C:  

1. Nachbereitung des Berlinale-Films „Oskars Amerika“ 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Nachbesprechung des Films - gemeinsame mündliche Nacherzählung des 

Filminhaltes 

- Besprechen und Ausfüllen des Berlinale-

Bogens 

- Filmtrailer  

- Filmstills am Interactive Whiteboard 

- Berlinale-Bogen, Eintrittskarten, 

Programmhefte 

2. Norwegen-Amerika  - räumliche/ geographische Orientierung mit 

Hilfe der Leitfragen: 

- Wo leben wir? 

- In welchem Land lebt Oskar? 

- Zu welchem Kontinent gehört Norwegen? 

- Wohin wollen Levi und Oskar rudern? 

- Wo liegt (Nord-)Amerika? 

- Wie weit sind die beiden Länder entfernt? 

- Globus, Atlas, Weltkarte am Interactive 

Whiteboard 

- Internet 

 

3. Die Geschichte von George Harbo und 

Frank Samuelsen 

- gemeinsame Überlegungen, ob Levis 

Erzählung der Atlantiküberquerung mit 

einem Ruderboot einen wahren 

Hintergrund haben kann 

- Recherche im Internet 

- Ansehen von Bildern im Internet 

- Erfassen von Informationen durch Vorlesen 

eines kurzen Wikipedia-Textes 

- Internet 

 

 

4. Filmbuch in leichter Sprache  - Wiederholung/ Festigung des Inhalts  

- Auswahl der inhaltlich zutreffenden Sätze 

- Lesen auf Bilder, Wort- und Satzebene 

- Broschüredruck der fertigen Flipchart als 

Faltbuch für jede/n SuS 

- vorbereitetes ActivInspire-Flipchart mit 

Filmstills und Sätzen in einfacher Sprache 

zur Auswahl 

 



 

  

Projektblock C:  

2. Nachbereitung des Berlinale-Films „Red Dog: True Blue“ 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Nachbesprechung des Films - gemeinsame mündliche Nacherzählung des 

Filminhaltes 

- Besprechen und Ausfüllen des Berlinale-

Bogens 

- Filmtrailer  

- Filmstills am Interactive Whiteboard 

- Berlinale-Bogen, Eintrittskarten, 

Programmhefte 

2. Australien-Europa  - räumliche/ geographische Orientierung mit 

Hilfe der Leitfragen: 

- In welchem Land/ Kontinent lebt Mick? 

- In welchem Land/ Kontinent leben wir? 

- Wie sieht es dort aus, wo Mick lebt? > 

Vergleich mit der Geographie 

Deutschlands   

- Wo liegt Australien/ Europa? Wie groß sind 

die Kontinente im Vergleich? Welche 

anderen Kontinente gibt es? … 

> Beschriften einer Weltkarte mit Namen der 

Kontinente 

- Globus, Atlas, Weltkarte am Interactive 

Whiteboard 

 

 

- Internet, Filmstills 

 

- vorbereitete ActivInspire-Flipchart mit 

Weltkarte und Wortfeldern (Namen der 

Kontinente) 

- Arbeitsblatt „Kontinente“ 

3. Film „Red Dog“ von 2011 - Anschauen des Films 

- gemeinsame mündliche Nacherzählung des 

Filminhaltes 

- Besprechen: Was hat der Film mit unseren 

Berlinale-Film zu tun? > Film zeigt, was 

aus Red Dog geworden ist; Film selbst 

spielt in der Rahmenhandlung des 

Berlinale-Films eine Rolle  

- DVD „Red Dog“, Interactive Whiteboard  

- Filmtrailer 



 

  

Projektblock D: Gestalten von Traumbildern 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Oskars Traum - Filmsequenz „Oskar schaut durch View-Master 

und sieht 3D-Bilder von Amerika“  

- SuS sammeln eigene 3D-Erfahrungen 

- Anschauen von Google Street View Bildern mit 

einer einfachen Virtual-Reality-Brille 

- Gucki-Klick-Fernseher 

- Cardboard-VR-Brille 

- Handy 

- Cardboard-App 

- Landschaftsbild von Google Street View 

2. Eigene Träume 1. Oskar träumt von Amerika - wo würdest du 

gerne sein? 

- Heraussuchen eines „Traum“- 

Landschaftsbildes im Internet 

2. Oskar sieht sich und seine Mutter auf einem 

weißen Pferd in der Wüste Amerikas - wo und 

wie siehst du dich in deiner Traumlandschaft?   

- Fotografieren der SuS 

- Ausschneiden der Ganzkörper-Portraits mit 

dem Lasso-Werkzeug von PhotoImpact 

- Einfügen der Ganzkörper-Portraits in die 

Traumorte 

3. Erstellen eines Bildtitels mit LibreOffice Draw 

- Einführung in das Arbeiten mit der Fontwork 

Galerie 

- kreativer Umgang mit vorformatierten 

Textobjekten 

- Laptops, Internet 

 

 

 

 

 

 

 

- Fotoapparat 

- Computer, Fotobearbeitungsprogramm 

 

 

 

 

- Laptops, LibreOfficeDraw 

3. Persönliche Zukunftsplanung - Einführung in die persönliche Zukunftsplanung 

- Gespräch über Zukunftsträume der SuS in 

Bezug auf Wohnen, Arbeit, Freizeit 

- Aufschreiben der Träume am Interactiven 

Whiteboard 

- AB „Meine große Traumwolke“ 

- Handbuch „Gut Leben“ des Lebenshilfe-

Verlages 

 

- vorbereitete Flipchart „Meine Zukunft“ mit 

Traumwolken für jeden SuS 

- Kopien aus dem Handbuch 

 



 

  

4. Arbeitsblätter, Materialien, Schülerergebnisse 

Berlinale  

Die Berlinale ist ein wichtiges 

Filmfestival in Berlin. 

Mehr als 400 Filme werden auf der 

Berlinale gezeigt. 

Etwa 490.000 Kinobesucher besuchen die 

Berlinale.  

Damit ist die Berlinale das Filmfest mit 

den meisten Besuchern weltweit. 

 

Die Berlinale findet immer im Februar 

statt.  

Dieses Jahr findet die 67. Berlinale vom 

09. bis 19. Februar 2017 statt. 

Die erste Berlinale gab es im Jahr 1951.  
Logo der Berlinale 

      Zoo-Palast,                             CinemaxX,                                 Berlinale-Palast, 

Nähe Bahnhof Zoo                 Potsdamer Platz                          Potsdamer Platz  

     

                      

 

 

 

 

Filmtheater Friedrichshain                           Haus der Kulturen der Welt,            

                          Tiergarten 

http://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Filmfestspiele_Berlin_2014
http://de.wikipedia.org/wiki/Potsdamer_Platz


 

  

    

              

             

Die besten Filme auf der 

Berlinale bekommen 

Preise verliehen:  

den Goldenen Bären und  

die Silbernen Bären. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Berlinale werden auch neue 

Kinder- und Jugendfilme aus der ganzen 

Welt gezeigt.  

Die Besten dieser Filme erhalten einen 

Gläsernen Bären.  

Die Gläsernen Bären werden von einer 

Kinder- und Jugendjury vergeben.  

 

 



 

  

 

Name: 
 

 

Datum: 

 

67. Berlinale 
vom 09. - 19.2.2017 

 

 

Wichtiges Filmfestival in Berlin: _______________   
 

Logo der Berlinale: ____________________ 
 

Preis für den besten Kinder- und Jugendfilm: 
 

____________________________________ 
 

Berlinale-Kinos: 

 

___________________________ 

 

 

____________________________ 
 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Berlinale_1997_Zoo-Palast_Berlin_asb.jpg


 

  

 

Name: 
 

Datum: 
 

 

 

 

 

Asien Süd-Amerika Antarktis Afrika 

    Europa Nord-Amerika Australien  

Die Kontinente 



 

  

 

Name: 
 

 

Datum: 
 

Die Flagge Australiens 

 

    Der  Hintergrund ist dunkelblau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Strahlen des Sterns stehen für die 

verschiedenen Teile von Australien. 
 

Die fünf Sterne zeigen das Sternbild 

„Kreuz des Südens“.  

Das Sternbild kann man nur von der 

Südhalbkugel der Erde aus sehen.  
 

Die Flagge von Großbritannien ist klein eingefügt. 

Australien gehört zum britischen Länderbund. 
 



     

  

„Oskars Amerika“ 

Berlinale-Bogen

 



     

  

Filmbuch „Oskars Amerika“ in leichter Sprache: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



     

  

Traumorte mit der VR-Brille sehen: 

    

Eigene Traumorte suchen: 

     

  



     

  

Traum-Logos erstellen: 

  

 

Beispiele: 

     

 

 

  



     

  

Traumbilder: 



     

  

 



     

  

Flipchart Zukunftsträume: 



     

  

Arbeitsbögen „Meine große Traumwolke“: 

 

 



     

  

5. Abschließende Betrachtung zum Projekt 

Die beiden Berlinale-Filme („Oskars Amerika“ sowie „Red Dog: True Blue“) kamen bei den 

Schülerinnen und Schülern sehr gut an. Besonders der Berlinale-Besuch im Zoo-Palast war 

für sie ein Erlebnis, da dort auch Schauspieler/innen, Regisseur und weitere Personen, die an 

der Entstehung des Filmes „Oskars Amerika“ mitgewirkt haben, anwesend waren und sich 

den Fragen der Zuschauer stellten. Höhepunkt war für die Schülerinnen und Schüler dabei die 

Möglichkeit, sich anschließend von den Anwesenden Autogramme geben zu lassen.  

Inhaltlich gefielen ihnen beide Filme sehr gut,  „Red Dog:True Blue“ eventuell noch ein klein 

wenig mehr als „Oskars Amerika“. Dies lag unter anderem daran, dass neben dem Jungen 

auch ein Hund im Mittelpunkt stand und es darüber hinaus auch einige sehr lustige Szenen 

gab. Erstaunlich war, wie viel die Schülerinnen und Schüler von beiden Filmen verstanden 

und behalten haben, was sich bei den Gesprächen über die Inhalte zeigte. Die Wahl dieser 

Filme als Grundlage für die Projektarbeit hat sich demnach als richtig erwiesen.  

Besonders bei dem  australischen Film spielte die Landschaft - das australische Outback - eine 

wichtige Rolle, aber auch der norwegische Film „Oskars Amerika“ eignete sich zur 

Thematisierung landeskundlicher Aspekte - dies kam dem Interesse der Schülerinnen und 

Schüler sehr entgegen. Sie waren daher motiviert und engagiert auch bei den 

Unterrichtsgesprächen dabei.  

Da die Schülerinnen und Schüler derzeit Praktika in verschiedenen Arbeitsbereichen machen, 

einige von ihnen bereits dieses Jahr die Schule beenden, ist die Frage, was nach der Schule 

kommen wird, sehr präsent und beschäftigt sie sehr. Der Film „Oskars Amerika“ bot mit 

Oskars Traum von Amerika die Möglichkeit, mit den Schülerinnen und Schülern in die 

Persönliche Zukunftsplanung einzusteigen - dieser Aspekt des Filmes passte daher 

hervorragend zu derzeit anstehenden wichtigen Unterrichtsinhalten und der Interessenlage der 

Schülerinnen und Schüler. 
 

Das Berlinale-Schulprojekt hat sowohl den Schülerinnen und Schülern als auch uns 

Lehrkräften sehr viel Freude gemacht, sowohl die Besuche der Berlinale selbst, aber auch die 

anschließende Unterrichtsarbeit - ein rundum gelungenes Projekt, das hoffentlich auch im 

nächsten Jahr mit unserer Beteiligung seine Fortsetzung findet! 

 

 


